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Wels-Angriff am Brombachsee: Polizei
sorgt für Aufregung und Kritik!
Ein aggressiver Wels verletzte Badegäste am

Brombachsee, Polizei reagierte mit Schusswaffen. Peta
plant rechtliche Schritte.

Brombachsee, Deutschland - Ein schockierender Vorfall hat
am Brombachsee im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen für
Aufregung gesorgt. Ein etwa zwei Meter langer Wels hat in den
vergangenen Tagen mehreren Badegästen zu schaffen gemacht.
Fünf Schwimmer erlitten Verletzungen, als der Fisch, der rund
90 Kilogramm wog, sie angriff. Dies führte zu einem
einschneidenden Einsatz der Polizei, die letztlich zu drastischen
Mitteln griff, um die Gefahrenlage zu entschärfen. Die Polizei
schoss auf den Wels, um das zu verhindern, was sie als
potenzielle Panik und Ertrinkungsgefahr beschrieben hat. Für
diese Entscheidung erntete sie heftige Kritik, nicht nur von der
Öffentlichkeit, sondern auch von Experten und
Tierschutzorganisationen.



Der Vorfall ereignete sich am 20. Juni, als die Wasserwacht über
17 Uhr die Polizei alarmierte. Der aggressive Wels hatte
während seines Angriffs mehrere Fleischwunden bei Badegästen
hinterlassen und gab den Behörden somit Anlass zur Sorge.
Trotz eines versuchten Eingreifens der Polizei – die dreimal auf
den Fisch schoss – wurde der Wels nicht sofort getötet. Ein
Angler ging später vor und erlegte das Tier fachgerecht. Zwei
Angler hoben den erschossenen Wels schließlich mit einem Boot
aus dem Wasser, nachdem die Situation unter Kontrolle
gebracht worden war. Nach diesen Maßnahmen wurde das
Badeareal und die nahegelegene Schwimminsel wieder
freigegeben, aber die kritischen Stimmen zu diesem Vorgehen
blieben laut.

Kritik an der Polizei und von
Tierschutzorganisationen

So äußerte Harro Hieronimus von der Gesellschaft für
Ichthyologie, dass Welse zwar in seltenen Fällen aggressiv
werden können, wenn sie ihren Laich verteidigen, sie jedoch
normalerweise für Menschen kein ernsthaftes Risiko darstellen.
Diese Einschätzung wird von Tierschutzorganisationen wie Peta
unterstützt, die das Vorgehen der Polizei als unnötig und
schockierend bezeichnet. Peta kündigte an, rechtliche Schritte
gegen die Polizei und die Angler einzuleiten. Man sieht das
Verhalten der Polizei als einen Verstoß gegen das
Tierschutzgesetz.

Die Polizei selbst rechtfertigte ihr Handeln und argumentierte,
dass aufgrund eines parallel stattfindenden Elektrofestivals eine
vollständige Überwachung des Gewässers nicht möglich war. Die
Beamten betonten, dass alternative Maßnahmen wie die
Umsiedlung des Fisches oder eine dauerhafte Strandabsperrung
als unpraktikabel erachtet wurden. „Das Vorgehen wurde als
alternativlos angesehen, um mögliche Panik und
Ertrinkungsgefahr zu vermeiden“, erklärte ein Polizeisprecher.
Zudem wurden die Beamten im Anschluss an die
Ausschreitungen mit Drohungen konfrontiert, die nun ebenfalls



geprüft werden.

Die Debatte über das angemessene Vorgehen im Fall des
Welses zeigt einmal mehr, wie sensibel das Thema „Mensch und
Natur“ in unserer heutigen Zeit ist. Die Ereignisse am
Brombachsee werfen Fragen auf, die über die bloße Sicherheit
von Badegästen hinausgehen. Viele Menschen fordern nun mehr
Achtsamkeit im Umgang mit unseren Gewässern und eine
intensivere Diskussion über den Schutz der Lebensräume der
Tierwelt.

Für alle Beteiligten steht fest: Diese Diskussion ist noch lange
nicht zu Ende.
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